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Endlich wieder Sommerfest! 

Nachdem Corona uns in den letzten zwei Jahren leider keine großen Zusammenkünfte erlaubt hat, 
wollten wir in diesem Jahr endlich wieder ein Sommerfest feiern – mit allem, was für uns dazugehört.   

Die Ideenfindung 

Auf der Suche nach einer guten Idee für ein Sommerfest, trafen wir auf viele kreative Köpfe. 
Zuallererst sollten die Kinder in den Prozess eingebunden werden. Hierfür überlegten sich die 
Pädagoginnen, wie sie die Ideen der Kinder ihres Bereiches am besten aufgreifen könnten.  

Die Kinder teilten ihre Wünsche für ein schönes Sommerfest mit, malten sie auf, zeigten uns Dinge 
oder erstellten gemeinsam einen Wunschbaum. Jede Etage erstellte ein großes Plakat, auf dem die 
Wünsche der Kinder zu erkennen oder nachzulesen waren.  

 

Aus jedem Bereich unserer Kita wurde je ein Vertreter der Pädagoginnen* und der Eltern dazu 
eingeladen, sich in einem „Sommerfestkomitee“ zu treffen. Die Pädagoginnen und Eltern des 
Komitees setzten sich nacheinander zusammen und erstellten eine Mind-Map mit ihren Wünschen 
und Ideen für ein gemeinsames Fest. Als die Ideen der Kinder, Eltern und Pädagoginnen 
zusammengetragen wurden, stellten wir schnell fest, dass ähnliche Interessen vorhanden waren.  

 

Schnell stand fest: es soll mehrere Stationen („Stände“) geben, an denen sich die Familien 
gemeinsam mit verschiedenen Dingen beschäftigen können. Die Themen für diese Stände wählten 
wir aus den sich überschneidenden Wünschen der Kinder, Eltern und Pädagoginnen und den 
Ressourcen der Eltern des Komitees. Bereits nach dem ersten Treffen stand fest, welche Stände es 
bei unserem Bewegten Sommerfest geben soll (siehe unten). 

Wie sollte das Ganze nun weiter organisiert werden? Die Verantwortlichkeit für die Organisation der 
Stände wurde auf die Teams der vier Bereiche und auf die Eltern aufgeteilt. Jedes Team sollte den 
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Inhalt des Standes planen, eine Material- und Helferliste erstellen. Die Eltern des Komitees planten 
ihre Ideen mit den Teams gemeinsam.  

 

 

Beteiligung  

Nach der langen Pause von Festen, Elternabenden und anderen Zusammenkünften war der Wunsch 
der Eltern und Familien groß, etwas zum Sommerfest beizusteuern. Deshalb erstellten wir Listen mit 
benötigten Materialien und für notwendige Unterstützung beim Aufbau oder der Betreuung der 
Stände. Es fanden sich schnell viele bereitwillige Spender und Unterstützer! 

Auch die Kinder sollten weiterhin am Prozess beteiligt werden. Die Pädagoginnen vom 
Sommerfestkomitee stellten ihnen die Ideen für die Stände vor. Die Begeisterung bei den Kindern 
war groß und stieg immer weiter. Sie freuten sich sehr auf das anstehende Fest und wollten gern bei 
der Vorbereitung mithelfen. Deshalb bekamen die Kinder die Aufgabe, die Dekoration des Gartens 
zu übernehmen. In allen Bereichen begannen die Kinder mit Tapetenresten, buntem Papier und Stoff 
zu malen, schneiden und kleben. Es entstanden kunterbunte Wimpelketten und Ringgirlanden. 

 

 

Das Fest 

Am 15.06.2022 sollte es losgehen. Schon früh am Morgen begann die Vorbereitung unseres 
bewegten Festes. Die Kinder verteilten ihre selbstgebastelte Dekoration im Garten, es wurden 
Helium-Ballons vorbereitet, Materialien gesammelt, letzte Schilder und Aushänge gestaltet und in der 
Küche wurden das Essen und die Getränke präpariert.  

Um 14:00 Uhr trafen die ersten Eltern zur Unterstützung beim Aufbau ein. Sie begannen damit, 
Luftballons im Garten zu verteilen, zu fegen und die Stände aufzubauen. 

Ab 15:00 Uhr sammelten sich die Familien in unserem Hauptgarten und warteten gespannt auf den 
Beginn des Sommerfestes. Dieser wurde mit leichter Verspätung verkündet. Nach einer kurzen 
Ansprache der Kita- und Sommerfest-Leitung kündigte eines der Kinder den Tanz der „Minecraft-
Gruppe“ – der Kinder des letzten Kitajahres aus dem Obergeschoss – an. Der Auftritt der Kinder 
sorgte für großen Applaus (vor allem bei den Eltern der mitwirkenden Kinder). Im Anschluss an den 
Tanz sorgte Herr Q. mit einem Jonglage-Auftritt für Staunen. Als er auf sein Hochrad stieg, stieg auch 
die Begeisterung der umstehenden Zuschauer.  

Nach den beiden eröffnenden Auftritten wurden auch die Stände für alle Teilnehmer des Festes 
geöffnet. 
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1. Der Kletter-Parcours 

Auf Wunsch der Eltern und Kinder bauten wir passend zum bewegten Fest einen großen „Der-Boden-
ist-Lava-Parcours“ auf. Hierfür verwendeten wir alle in der Kita vorhandenen Bewegungsmaterialien, 
wie Fleximodule, Leitern, Seile, Balken, von den Eltern zur Verfügung gestellte Slacklines und vieles 
mehr. Die besondere Aufgabe bei diesem Parcours: man darf den Boden nicht berühren! 

   

 

2. Die Hüpfburg 

Eine Hüpfburg auf unserer Wiese am Naschbeet durfte nicht fehlen! Immer wieder wünschen sich die 
Kinder eine Möglichkeit zum Hüpfen und Springen und fragen oft explizit nach einer Hüpfburg. 
Deshalb haben wir uns die Hüpfburg der KiB-Kita „Hansa Spatzen“ ausgeliehen und diese am 
Naschgarten aufgebaut. 

 

 

3. Das Wasserparadies  

Bei einem Sommerfest und heißem Wetter braucht es immer eine kleine Abkühlung. In und an 
unserer Wasserlandschaft wurden deshalb verschiedene Wasserspiele eingeplant. Die Kinder und 
Familien hatten die Möglichkeit, Seifenblasen zu machen, Enten zu angeln und im Krippengarten 
zusätzlich ein Greifspiel mit Tischtennisbällen zu spielen.  
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4. Eine Schlemmerecke und Strandbar 

In der Schlemmerecke standen zur Stärkung Brezeln, Donuts sowie Obst- und Gemüseplatten zur 
Verfügung. Durch die Fenster des Bewegungsraumes im Untergeschoss wurden frisch gebackene, 
bunte Waffeln gereicht und direkt nebenan sorgte eine Strandbar mit verschiedenen 
Wasserspendern, selbstgemachtem Sommerpunsch und Obst nach Wahl für kunterbunte Kreationen 
in mit Zuckerrand dekorierten Bechern.  

 

 

 

5. Das Musikkarussel 

Der Vorgarten der Kita wurde für das Sommerfest in einen Ort der Musik verwandelt. Notenständer 
für die Musizierenden und Stühle für das Publikum sorgten für eine angenehme Konzertatmosphäre. 
Einmal pro Stunde spielten dort Frau J., Frau Z. und drei aktuelle und ehemalige Kinder des 
Kindergartens einzeln sowie gemeinsam Stücke auf der Geige oder dem Cello. Im Anschluss wurde 
ebenfalls einmal in der Stunde in einer kleinen Kindergruppe gemeinsam Musik gemacht. Hierfür 
sichtete Frau J. die Instrumente der gesamten Kita, sammelte diese im Vorgarten und nutze sie in 
den Musikkreisen für das gemeinsame Musizieren.  
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6. Der Schmink- und Fotostand  

Als Erinnerung an das bewegte Sommerfest 2022 gab es im Krippengarten der Kita eine liebevoll 
eingerichtete Fotoecke. Hier hatten Familien, Freunde, Bekannte die Möglichkeit, sich einzeln oder 
gemeinsam fotografieren zu lassen. Um die Fotos lustig zu gestalten oder sich einfach nur daran zu 
erfreuen, konnte sich jeder an einem Schminkstand von vielen freiwilligen Eltern und Pädagoginnen 
schminken lassen oder selbst schminken. 

 

7. Die Farbwand  

Die „Schlucht“ im Vorgarten des Kindergartens wollten wir nutzen, um kreativ zu werden, denn zu 
einem Sommerfest gehören für uns auch Farben! Die Kinder konnten hier in einem ruhigen, 
geschützten Bereich Bilder kreieren. Diese haben sie zum Trocknen an die Wand der „Schlucht“ 
geklebt. In unserem Treppenaufgang wurden zwei Wochen lang die dort entstandenen Kunstwerke 
in einer „Kunst vom Sommerfest“-Galerie ausgestellt. Die Kinder konnten diese dort abnehmen und 
als Erinnerung mit nach Hause nehmen. 
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Die Auswertung 

Eine Woche nach dem Sommerfest traf sich das Sommerfestkomitee zu einem abschließenden 
Gespräch. Die Anwesenden Eltern und Pädagoginnen schauten gemeinsam Bilder an, erinnerten 
sich zurück und gaben ein Feedback zu den „gelungenen“ und „nicht gelungenen“ Dingen sowie den 
Ideen für ein nächstes Fest. Die Auswertung eines so großen Festes soll jedoch nicht nur in diesem 
kleinen Rahmen bleiben. Die Eltern haben aktuell im Hausflur die Möglichkeit, ihr Feedback auf 
Moderationskarten abzugeben.  

 

 

Das Komitee war sich einig: das Sommerfest hat Spaß gemacht! Wir sind sehr dankbar für die 
reichliche Unterstützung der Familien durch aktive Beiträge beim Fest, Materialspenden im Voraus, 
die Hilfe beim Auf- und Abbau sowie der Dekoration des Gartens. Für ein nächstes Fest wünschten 
sich die Eltern, dass noch mehr Eltern mit ihren Talenten, Ideen und Fähigkeiten eingebracht werden 
und somit das Sommerfest noch stärker bereichern. Auch einige Kinder äußerten bereits den 
Wunsch, beim nächsten Fest auch etwas vorzuführen, zu zeigen oder mehr mitzugestalten.  
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Danksagung: 

Ich möchte mich bei allen Beteiligten, bei unseren Eltern und Familien bedanken. Bei allen 
Kolleginnen für ihr Engagement und für die Energieleistung - auch für die geleistete Arbeit im ersten 
Halbjahr 2022!  

Hervorheben und einen besonderen Dank aussprechen möchte ich Frau Vivien Jantos für die gute 
Planung, Durchführung und Nachbereitung unseres Sommerfestes! 

PS.: Allen Kindern im letzten Kitajahr wünsche ich einen wunderschönen Einschulungstag und einen 
aufregenden Start in die Grundschule. 

Mit freundlichen Grüßen 

Herr Vollack 

(Kindergarten -Leitung) 

 

 
*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir uns für die durchgängige Verwendung der 
weiblichen Form entschieden. Im Sinne der Gleichberechtigung sind alle Geschlechter inbegriffen. 

 


